
NR. 892/2015 | 17. Dezember 2015

IMPRESSUM
HERAUSGEBER CHRISTINE LAMBRECHT, MDB REDAKTION ALBRECHT VON WANGENHEIM
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18 TELEFAX (030) 227-569 34
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

Hohe Akzeptanz des Dualen Systems belegt - jetzt an
Chancen für alle arbeiten

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher:

Die  duale  Berufsausbildung  genießt  bei  jungen  Menschen  eine
steigende  Wertschätzung.  Das  belegen  die  aktuellen  Analysen  des
B u n d e s i n s t i t u t s  f ü r  B e r u f s b i l d u n g  ( B I B B )  z u r
Ausbildungsmarktentwicklung.  Handlungsbedarf  besteht  dort,  wo  es
Passungsprobleme gibt  und wo Ausbildungswünsche nicht  realisiert
werden können.

„Die Nachfrage nach Ausbildungsplätzen bleibt trotz sinkender
Schulabgängerzahlen konstant – ein Beleg für die hohe Akzeptanz der
Ausbildung im Dualen System. Dies ist auch ein Erfolg, der unter der
Federführung von Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel ins Leben
gerufenen Allianz für Aus- und Weiterbildung. Zugleich zeigt der Bericht auch
Handlungsbedarf für die Partner der Allianz auf. Unversorgten Jugendlichen
stehen unbesetzte Ausbildungsstellen gegenüber. Dieses Passungsproblem
muss auf mehreren Ebenen angegangen werden. Einerseits müssen Wege
gefunden werden, die Mobilitätsbereitschaft der Ausbildungssuchenden zu
erhöhen, andererseits brauchen wir auch erhöhte Anstrengungen für mehr
Ausbildungsplätze in Regionen, in denen es kein ausreichendes
Ausbildungsplatzangebot gibt. Das Programm Jobstarter kann hier einen guten
Beitrag mit Fokus auf kleine und kleinste Betriebe leisten.

A u f  d e r  a n d e r e n  S e i t e  p a s s e n  A u s b i l d u n g s w ü n s c h e  u n d
Ausbi ldungsplatzangebot  of t  n icht  zusammen.  Insbesondere
Ausbildungssuchende mit Studienberechtigung orientieren sich auf Berufe mit
deutlichem Bewerberüberhang. Dem gilt es mit einer verbesserten
Berufsorientierung für diese Zielgruppe zu begegnen. Langfristig braucht es
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gerade für diese Zielgruppe Angebote, die den Gegensatz zwischen beruflicher
und akademischer Bildung aufheben und Karrierewege eröffnen, die die Stärken
beider Bereiche kombinieren.

Ein besonderes Problem bleiben weiterhin sogenannte geringqualifizierte
Schulabgänger oder solche mit Hauptschulabschluss, die ihren
Ausbildungswunsch zu häufig nicht realisieren können. Hier müssen
Einstiegschancen geschaffen werden, damit das Duale System seine
gesellschaftliche Integrationskraft behält. Denn am Ende dürfen wir kein Talent
verlieren.“

 

http://www.spdfraktion.de/node/49829

